
Derzeit werden die Brücken am Rosengarten durch die Deutsche Bahn AG erneuert. Aus 
diesem Grund wurde zwischen der Kasseler Straße und den Gleisanlagen eine Baustraße 
für die ausführenden Unternehmen eingerichtet. In den Medien wurde ein Vorschlag von 
Anwohnern aufgegriffen, diese Baustraße auch nach Beendigung der Bauarbeiten zu 
erhalten und in einen Radweg umzuwidmen. 
 
 
Wir fragen: 
 
 

1. Unter welchen Voraussetzungen wäre eine solche Umwidmung möglich? 
 

2. Wie stellen sich die Eigentumsverhältnisse der betreffenden Grundstücke dar? 
 

3. Welche Aufwendungen / Kosten wären nach Einschätzung der Stadtverwaltung 
mit einer Umwidmung verbunden? 
 

4. Welcher Zeitraum für die Umsetzung eines solchen Projektes wäre anzusetzen? 
 
 
 
gez. Andreas Scholtyssek 
Fraktionsvorsitzender 
 


